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Mehr Fahrradstellplätze und Nachbesserungen am Parkhaus 

Zwischenbilanz beim Business-Campus

Robert-Bosch-Str. 1, 85716 Unterschleißheim 
Tel.: 089-38869-300 

Am 5. Oktober wollte der Business Campus in 
Unterschleißheim Richtfest feiern. Coronabe-
dingt musste die Veranstaltung jedoch kurzfris- 
tig abgesagt werden. Ansonsten sind sowohl 
die Pläne für die Entwicklung des Business 
Campus als auch für das Gebäude am Emmy-

Noether-Ring 38 bis 42 bisher planmäßig 
umgesetzt worden, berichtet Stephan Hof, 
Geschäftsführer der Business Campus Manage-
ment GmbH auf Anfrage des Lohhofer Anzei-
gers. „Die zwischenzeitlichen Verzögerungen 
durch Corona konnten wieder aufgeholt wer-
den.“ 
Derzeit verfügen die im Business Campus 
angesiedelten Firmen über etwa 1.800 Büroar-
beitsplätze. Damit sind so gut wie alle bereits 
fertiggestellten Flächen auch vermietet. Aller-
dings arbeitet derzeit ein großer Anteil der dort 
beschäftigten Personen – so wie in vielen 
anderen Fällen auch – aus dem Homeoffice. 
Nur im Ärztehaus sind noch einige wenige Flä-
chen frei. Dafür laufen jedoch bereits Verhand-
lungen mit Mietinteressenten, ebenso wie für 
weitere Neubauflächen, die im kommenden 
Jahr fertiggestellt werden. 
„Selbstverständlich merkt man auch bei der 
Büroflächennachfrage die Verunsicherung der 
Unternehmen bezüglich der weiteren konjunk-
turellen Entwicklung sehr deutlich“, räumt 
Geschäftsführer Hof ein. Viele Unternehmen 
beobachteten derzeit die Entwicklung und 
seien nicht bereit, sich schon zu entscheiden. 
Die Frage, ob die in den vergangenen Monaten 

stark gestiegene Akzeptanz von Homeoffice 
sich künftig negativ auf die Nachfrage nach 
Büroflächen auswirken wird, könne derzeit 
noch nicht abschließend beantwortet werden. 
Hier spielten auch weitere Aspekte eine Rolle, 
gibt Hof zu bedenken. „Es ist zu erwarten,  
dass die Belegungsdichte von Büroeinheiten  
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aufgrund der Erfahrungen einer Pandemie wieder sinken 
wird und somit ein gegenläufiger Effekt, also ein Mehrbe-
darf an Fläche ausgelöst wird.“ 
Der zunächst geringere Bedarf an Bürofläche durch mehr 
Menschen, die im Homeoffice arbeiten, könnte also 
dadurch ausgeglichen werden, dass die Personen im Büro 
nicht mehr so eng beieinander sitzen wie zuletzt üblich. 
„Wir können uns gut vorstellen, dass sich die Anforderun-
gen an Büroflächen dahingehend verändern werden. 
Durch unsere multifunktionalen Flächen können wir auf 
geänderte Anforderungen sehr 
gut und schnell reagieren“, versi-
chert Hof. 
Die Bauarbeiten gehen daher mit 
dem bisherigen Tempo weiter. 
Der Emmy-Noether-Ring mit Ausnahme des Bereichs vor 
der Hausnummer 38 bis 42 soll bis Ende des Jahres fertig-
gestellt werden. Im Frühjahr soll mit dem Abriss der letzten 
verblieben Halle aus Airbus-Zeiten begonnen werden. Das 
Areal wird dann sein industrielles Erscheinungsbild voll-
ständig verlieren. Parallel dazu soll Anfang 2021 mit den 
Planungen für der gärtnerischen Gestaltung des Innen-
quartiers begonnen werden. „Mit der Fertigstellung des 
Gebäudes Emmy-Noether Ring 38 bis 42 ist die Eröffnung 
des Lebensmittelvollsortimenters Rewe im Herbst 2021 
vorgesehen“, erklärt Hof.  
Auch mit den Nachbesserungen beim vielfach kritisierten, 
mächtig emporragenden Parkhaus komme man voran. 
Hof betont, dass es sich um freiwillige Maßnahmen und 
ein Zugeständnis an die Nachbarn handle. Die Baumpflan-
zungen und Fassadenbegrünung seien wie zugesagt 

umgesetzt worden. Die nach einem Jahr Betriebszeit des 
Parkhauses vereinbarte Lärmmessung hätte nach dem 1. 
Juni 2020 stattfinden sollen. „Nachdem aufgrund Corona 
die Nutzung des Parkhauses noch deutlich unter der Nor-
malnutzung liegt, haben wir uns mit der Stadt darauf geei-
nigt, die Messung erst später durchzuführen, um das 
Ergebnis nicht zu verfälschen“, sagt Hof. Werden bei der 
Messung dann Überschreitungen der Werte festgestellt, 
werde man entsprechende Maßnahmen ergreifen. 
Auch beim Blendschutz für die Anwohner will der Betrei-

ber nachbessern. Der sei im 
Bereich der südlichen Auffahrten 
noch nicht ideal. „Hier ist geplant, 
den betroffenen Bereich durch 
Fassadenplatten abzudecken“, 

berichtet Hof. Für die gesamte Nordfassade und die nörd-
liche Seite der Westfassade sei das bereits geschehen. 
Das Parkhaus sei zudem vollständig vermietet, erklärt Hof. 
Nur ein „sehr geringer Anteil“ werde für die öffentliche 
Nutzung mit Stunden- und Tagestickets freigehalten. Die 
derzeit geringe Belegung des Parkhauses sei auf die redu-
zierte Anwesenheit von Mitarbeitern der Mieterfirmen vor 
Ort aufgrund von Corona zurückzuführen. „Wir stellen aber 
auch fest, dass wir einen unerwartet hohen Anteil von 
ÖPNV-Nutzern und Fahrradfahrern auf dem Campus 
haben. Eine Tatsache, die auf die Verkehrsbelastung einen 
sehr positiven Effekt hat“, sagt Hof. Darauf will er jetzt mit 
dem Bau zusätzlicher Fahrradstellplätze reagieren. 

Peter Marwan
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Zirkus Barnum in Unterschleißheim gestrandet 

Hilfe für den Garten und die  
Zirkustiere – Tiere von A bis Z in Not
Seit Wochen ist am Lohhofer Volksfestplatz der Zirkus Barnum gestrandet. Coronabedingt 
gibt es keine neuen Standplätze und aus demselben Grund waren auch die letzten Vorstel-
lungen nur spärlich besucht und damit kein finanzieller Erfolg. Deshalb geht dem Zirkus, 
betrieben von Familie Kaiser, das Futter 
für die ca. 60 Tiere aus. Von der Alpen-
ziege bis zum Zebu sind mit Friesenpfer-
den und Kamelen eine Vielzahl an Tieren 
zu versorgen. Dabei sind die zahlreich 
beigebrachten Äpfel inzwischen nur noch bedingt geeignet, die Tiere sind für eine aus-
schließliche Ernährung mit Fallobst nicht geschaffen. Gebraucht wird Heu und Stroh. Dies 
wird von Fam. Kaiser auch gerne abgeholt. Bei den ungefähr 10 Friesen, Ponys und anderen 
Pferden fällt täglich wertvoller Gartendünger an, der für Rosenbeete, aber auch für Gemüse 

und andere Pflanzen eine nachhaltige 
und problemlose Bodenverbesserung 
ermöglicht.  
Wenn jetzt Gartler sich den Gang zum 
Bau- oder Gartenmarkt sparen und 
gegen eine kleine Geldspende den 
Pferdemist bei Familie Kaiser abholen, 
haben alle einen Nutzen davon. Ver-
bunden mit einem Besuch der „kleinen 
Tierschau“, bei der Kinder vollkommen 
ungefährdet die Tiere mit Karotten 
oder Grasbüscheln füttern, kann der 
Nutzen noch erweitert werden.  
Auch Brotreste werden gerne ange-
nommen. Also, Rosenzüchter, Klein-
gartler und „urban Gardener“: Auf mit 
etwas Kleingeld und ein paar Eimern 
zum Volksfestplatz – Sie tun der Natur, 
der Familie, den Tieren und Ihrem Gar-
ten einen Gefallen. Karl Boscher,  

Hobbygärtner und Nachbar

HINWEIS

Gleis 1 Unterschleißheim 
Öffnungszeiten Gleis 1: 
Di. – Sa.: 14.00 – 18.00 Uhr 
Unsere Angebote: 
Mi., 21.10.: Töpfern 1 für 8- bis 13-Jährige von 15.00 bis 
16.45 Uhr (mit Anmeldung); Töpfern 2 für 8- bis 13-Jäh-
rige von 17.00 bis 18.45 Uhr (mit Anmeldung); Regen-
schirmpoeten ab 18.00 Uhr 
Fr., 23.10.: Pizza-Tag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Sa, 24.10.: Mädchenaktion „#loveyourself“ von 11.00 bis 
17.00 Uhr (mit Anmeldung) 
So, 25.10.: Konzert Elisabeth Lohninger ab 20.00 Uhr 
Nähere Informationen über unsere Veranstaltungen 
bzw. Anmeldungen finden Sie auf unserer Homepage 

Markus Baier
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Aus dem Stadtrat von Unterschleißheim – 
ÖDP 

Fairtrade-Team 
soll regelmäßig 
berichten 

Ihr häusliches Kranken- und Altenpflegeteam 
 für Unterschleißheim und Oberschleißheim 

Sie brauchen Hilfe bei: 
 Grundpflege, Behandlungspflege, 

Pflegeberatung nach §37.3 SGB XI. 
Wir sind für Sie da, auch mehmals täglich. 

Wir kümmern uns auch um Ihre ärztliche 
Verordnung kostenfrei! 

Pflegedienstleitung Joyce Leahy 
 

Landshuter Str. 20   85716 Unterschleißheim 
T. 089-37 06 69 42 www.joyce-pflegeteam.de

Die Stadt Unterschleißheim ist vor 5 Jahren als 
„Fairtrade-Town“ zertifiziert worden. Damit das 
auch so bleibt bzw. sich die einzelnen Aktivitä-
ten weiterentwickeln können, hat die ÖDP 

Gleis 1 in Unterschleißheim 

Running for the Best – Aufnahmen 

Der Oktober ist traditionell ein Monat, in dem 
die Konzertsaison startet und im Gleis 1 einiges 
los ist. Dieses Jahr ist alles anders und vieles 
musste abgesagt oder Alternativen gefunden 
werden. Die Vorrunden zum Bandcontest vom 
Kreisjugendring München-Land finden norma-

lerweise in verschiedenen Häusern im Land-
kreis statt und das Livepublikum darf vor Ort 
abstimmen, welche Band sie im Finale sehen 
wollen.  
Dieses Jahr findet der Wettbewerb zum ersten 
Mal online statt. Am vergangenen Wochen-
ende wurden im Gleis 1 Aufnahmen gemacht, 
die im November für die Onlineabstimmung 
bereitstehen. Auch in Haar im Route 66 wurden 
einige Bands aufgenommen. 
Vier junge Bands aus dem Landkreis konnten, 
unter den speziellen Voraussetzungen, die die 
aktuelle Lage verlangt, an zwei Tagen zeigen, 
was sie auf der Bühne draufhaben. Es wurde 
versucht, eine möglichst vergleichbare Situa-
tion in den beiden Häusern zu schaffen, um 
anschließend die Bands gut vergleichen zu 
können.  
Dies gelang mit festgelegten Kamerapositio-
nen und nur einem durchgehenden Set der 
Bands. Auf das Ergebnis freuen wir uns und 
hoffen jetzt schon auf eine rege Beteiligung bei 
der Abstimmung ab dem 20. November unter: 
www.runningforthebest.de  

Markus Baier, Gleis 1 

einen regelmäßigen Bericht des Faitrade-
Teams im Stadtrat beantragt. Ähnlich wie dies 
über andere laufende Projekte erfolgt, soll der 
Stadtrat jährlich einen Bericht über den Stand 
der Entwicklungen erhalten und erfahren wo 
Handlungsbedarf besteht und ggf. seine Unter-
stützung nötig ist. Der Antrag von Stadtrat 
Bernd Knatz wurde zur Bearbeitung durch die 
Verwaltung angenommen. Bernd Knatz,  

Ortsvorsitzender und Stadtratsmitglied

Bündnis 90 / Die Grünen – Ortsverband Unterschleißheim 

Grün statt Steinwüsten 

Der allgemeine Trend zu Schotter-Wüsten 
nimmt auch in Unterschleißheim permanent 
zu. Wir wollen dies im Interesse des Artenschut-
zes und einer größeren Artenvielfalt vermei-
den. Deshalb haben wir gemeinsam mit der 
ÖDP beantragt, dass die Stadtverwaltung prü-
fen soll, wie Schottergärten im Stadtgebiet 
Unterschleißheim vermieden werden können – 
und zwar sowohl in städtischen Anlagen wie 
bei neuen Bebauungen –, aber auch wie die 
Umgestaltung in bestehenden Siedlungen 
erreicht werden kann. 
Steinwüsten sind für das Klima schädlich, weil 
sie die Hitzebildung in Sommern befördern 
und bei Regen Oberflächenwasser schlecht ver-
sickern lassen. Die bayerische Bevölkerung hat 
mit dem Volksbegehren deutlich gemacht, dass 
sie großen Wert auf Artenschutz und Artenviel-
falt legt. Steingärten veröden das Gesicht 
bebauter Gebiete. Baukultur, wie Grüne und 
ÖDP sie auf allen Entscheidungsebenen anstre-
ben, hat auch zum Ziel, den Auswirkungen des 
Klimawandels zu begegnen und ökologische 
Belange zu berücksichtigen. 
Der Münchner Merkur schreibt in seiner Aus-
gabe vom 26.09.2020: „… Dabei ist eigentlich 
schon per Bayerischer Bauordnung festgelegt, 
wie Freiflächen auszusehen haben. Nämlich: 

grün. In Artikel 7 steht, dass 
nicht überbaute Flächen ,zu 
begrünen oder zu bepflanzen‘ 
sind. Sind Schottergärten also 
eigentlich gar nicht erlaubt? 
,Das ist im Prinzip richtig‘, sagt 
ein Sprecher des Bayerischen 
Bauministeriums. Doch, so 
betont er, es folgt ja ein Zusatz: 
,Soweit dem nicht die Erforder-
nisse einer anderen zulässigen 
Verwendung der Flächen ent-
gegenstehen.‘ Außerdem 
werde ein Großteil der Bauvor-
haben in Bayern vereinfacht 
genehmigt, also nur auf Bau-
planungsrecht, Abstandsflächen und die Sat-
zungen der Gemeinde überprüft, fügt der 
Sprecher hinzu. Heißt: Ob die Freiflächen grün 
oder grau sind, interessiert im vereinfachten 
Verfahren schlichtweg niemanden …“ 
Einige Kommunen in Bayern, etwa die Städte 
Erlangen und Würzburg, haben aus diesem 
Grund bereits Verbote von Schottergärten 
erlassen. Erlangen hat dazu eine Freiflächenge-
staltungssatzung erstellt, in der explizit aufge-
nommen wurde: „Nicht zulässig sind insbeson-
dere geschotterte Steingärten.“ Andere 

Bestandteile der Erlanger Freiflächengestal-
tungssatzung können auch für weitere sinn-
volle Regelungen in Unterschleißheim über-
nommen werden. Auch wäre zu überlegen, ob 
die bereits mehrfach bestätigten Höhenbe-
grenzungen z.B. von Mauern, Gabionen und 
Zäunen dort aufgenommen werden. 

Helmut Göbel, Vorstandsmitglied Ortsverband 
Unterschleißheim
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